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Liebe Freundinnen und Freunde des HAIT, 
 
in den vergangenen Monaten ging es am HAIT neben Forschung, 
Lehre und Publikationen in erster Linie um die Vorbereitung der 
Wissenschaftlichen Evaluierung durch den Wissenschaftsrat. Am 18. 
und 19. März 2019 steht die Evaluation unseres Instituts durch das in 
Deutschland höchste u. a. für Akkreditierung und Qualitätskontrolle 
zuständige gemeinsame Gremium von Wissenschaft und Politik 
an. Damit stellt sich das Institut erstmals einer umfassenden, 
Stärken und Schwächen benennenden Bewertung seiner 
wissenschaftlichen Leistungen, seines Forschungsprogramms, seiner 
gesellschaftspolitischen Stellung und seiner Zukunftsperspektiven. Die 
erste Herausforderung in diesem Verfahren war die Erstellung eines 
mehr als 100 Seiten umfassenden Auskunfts- und Berichtsdokuments, 
die in einer gemeinsamen Kraftanstrengung des ganzen Institutsteams 
und mit dankenswerter Unterstützung durch das SMWK fristgemäß im 
November abgeschlossen werden konnte.  
 
Zugleich wurde in den vergangenen Monaten intensiv an der 
Neugestaltung sowie der Barrierefreiheit der Institutswebseite 
gearbeitet, die Anfang März online geschaltet wurde. In Verbindung 
damit wird auch ein Corporate Design erarbeitet, das dem Institut ein 
neues Erscheinungsbild geben wird.  
Das heißt, unser Institut begibt sich in den nächsten Monaten in 
vielerlei Hinsicht auf neue Wege. Wir freuen uns auf die kommenden 
Herausforderungen. 
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In der Reihe Wege der Totalitarismusforschung (Verlag Vandenhoeck & Ruprecht, 
Göttingen) erschien im Dezember 2018 der von  Uwe Backes und Günther Heydemann 
herausgegebene Band :
 
Der sizilianische Priester, Soziologe und Politiker Don Luigi Sturzo zählte in den Jahren 
der faschistischen Machteroberung (1922–1924) zu den entschiedensten und zeitweilig 
Pluralismus und Grundrechtssicherung, kompromisslos verteidigte, vor revolutionären 
Abenteuern jeglicher Art warnte und frühzeitig auf die strukturellen Gemeinsamkeiten der 
ideologischen Antipoden Faschismus und Bolschewismus aufmerksam machte. Er hat den 
maßgeblich zur Verbreitung des Totalitarismuskonzepts beigetragen. Dieser Band bietet 
die erste deutschsprachige Edition der Schriften Luigi Sturzos zum Totalitarismus. Die 
Herausgeber, Uwe Backes und Günther Heydemann, führen in Leben und Werk Sturzos ein. 
Link zum Buch
Im Januar 2019 erschien in der Reihe Berichte und Studien (Verlag Vandenhoeck & 
Ruprecht, Göttingen) der von Wolfgang Bialas herausgegebene 74. Band: 
 
zeitgenössischer Auseinandersetzungen mit dem Nationalsozialismus. Im Mittelpunkt 
steht dabei Kolnais Sicht auf den Nationalsozialismus als existenzielle Bedrohung der 
westlichen Gesellschaft und ihres Wertesystems, gegenüber der er die vom Bolschewismus 
ausgehende Gefahr für die bürgerliche Gesellschaft vernachlässigte. Neben Rassenideologie, 
Antisemitismus und Religion bilden Kolnais politische Philosophie und seine Moralphilosophie 
als theoretischer Kontext seiner Nazismusanalyse einen besonderen Schwerpunkt. 
Link zum Buch
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Der 64. Band der Schriftenreihe, im Januar 2019 herausgegeben von Uwe Backes, 
Günther Heydemann und Clemens Vollnhals, widmet sich dem Thema:
 
Am Beispiel der Sowjetunion, Polens, der Tschechoslowakei, Ungarns, Rumäniens, Bulgariens, 
der DDR sowie der Sonderfälle Jugoslawien und Albanien analysieren die Autoren des Bandes 
drei Forschungsfelder, die für Bestand und Stabilität der staatssozialistischen Systeme von 
zentraler Bedeutung waren: die Staatsparteien als monopolistische Herrschaftsträger,
die Sozialpolitik als wichtigstes Medium der Herrschaftslegitimation und die Rolle von 
Link zum Buch
 
des antifaschistischen Widerstandes gegen den Nationalsozialismus in einer 
Längsschnittuntersuchung von 1952–1989 untersucht. Hierbei analysiert die Autorin 
den antifaschistischen Widerstand in der DDR mit dessen Darstellungen in historischen 
Dokumentationen des DDR-Fernsehens. Dabei werden 548 historische Dokumentationen 
mit der Thematik ablesen und Konjunkturen herausstellen zu können. Daran anknüpfend 
erfolgt die Auswertung von Einzeldokumentationen mittels einer qualitativen Inhaltsanalyse, 
welche die Entwicklung der geschichtswissenschaftlichen Auseinandersetzung über den 
antifaschistischen Widerstand für einzelne Zeitphasen berücksichtigt. Die abschließende 
interpretative Verknüpfung beider Untersuchungsebenen macht die Entwicklung von 
Deutungsmustern des antifaschistischen Widerstandes gegen den NS sichtbar und erlaubt 
Rückschlüsse auf die Genese des thematischen Gegenstandes in der DDR insgesamt.
Link zum Buch
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IFRiS haben sich die methodischen Herausforderungen genauer angeschaut und dazu einen 
Repräsentativität oder kultureller Besonderheiten ergeben, zeigt aber auch mögliche 
Lösungsstrategien auf. Der Forumsbeitrag ist vergangenen Dezember im Heft 2/2018 
erschienen.
Its Heritage in Eastern Europe. Budapest: Hungarian Academy of Sciences 2018, S. 415–444. 
Im Dezember 2018 erschien der in Kollaboration geschriebene wissenschaftliche Beitrag 
2018, S. 551–572. 
Im Dezember 2018 erschien der in Kollaboration geschriebene wissenschaftliche Beitrag 
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In: LWU, Literatur in Wissenschaft und Unterricht, vol. 49, nos 2–3: 103–118. 2016 [2018]
Aufsatz beschäftigt sich mit zwei erstaunlich aktuellen literarischen Texten der 1940er Jahre, 
in denen es um die Lage von Flüchtlingen in einem imaginären Niemandsland geht. 
weitere Informationen
In: History, Historians and the Immigration Debate: Going Back to Where We Came from, eds. Eureka 
Henrich and Julian M. Simpson, 191-208. 2019 [2018]
die Genealogie des internationalen Rechts auf Asyl. 
weitere Informationen
In: Australian Journal of Politics and History, vol. 64, no. 4: 576–591. 2018
die australischen Regierung 1980 einer Ballett-Tänzerin aus der DDR politisches Asyl gewährte 




25.01.2019 ein Interview mit Uwe Backes. Themenschwerpunkt des Interviews ist die 
Zum Magazin (Paywall)
ein themenbezogener Artikel: 
Ganz besonders gilt das für das Deutschland der Jahre um 1900 bis 1945. Der Historiker André 
Postert hat untersucht, welche Rolle sie bei der Vorbereitung auf die Kriege und während der 
Zum Artikel
Maximilian Kreter am 31.01.2019 auf dem Fachblog des Centre for Analysis of the Radical 
Right (CARR). Zum Artikel 
sich als Interviewpartner an der Produktion. Zum Beitrag
Regime bremste jedoch den Aufmarsch der braunen Puppenarmee und entdeckte das 
 Zum Artikel 
Maximilian Kreter einen Bericht zur Konferenz des Zentrums für Zeithistorische Forschung 
Zum Bericht 
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Matthäus Wehowski hielt am 16.11.2018 einen Vortrag bei der internationalen Konferenz 
des polnischen Instituts für nationales Gedenken (IPN) und des Museums Gliwice in Gliwice 
(Gleiwitz), Polen.
Maximilian Kreter hielt am 27.11.2018 am Institut für Musikforschung an der Julius-
Maximilians-Universität Würzburg einen Vortrag zur Entwicklung der deutschen 
Rechtsrockszene in den letzten 40 Jahren.
Im Rahmen des wissenschaftlichen Kolloquiums des Aleksander-Brückner-Zentrums für 
interdisziplinäre Polenstudien hielt Matthäus Wehowski am 23.01.2019 an der Martin-Luther-
Universität Halle-Wittenberg einen Vortrag, der Ziele und Inhalte des Projektes vorstellte . 
Kolloquium Historische Erziehungswissenschaften, Universität Halle, Halle 
Am 05.12.2018 präsentierte Friederike Kind-Kovács ein Kapitel ihrer Habilitation zu 
ungarischen Kindertransporten nach dem Ersten Weltkrieg im Kolloquium der Historischen 
Erziehungswissenschaften an der Universität Halle. 
Auf dem Workshop National and International Broadcasting in Turbulent Times: Mediating 
Between States and Publics, Central European University, Budapest am 17.12.2018 
präsentierte Friederike Kind-Kovács a ein Forschungsprojekt zur Rolle von RFE/RL (Radio Free 
Europe/ Radio Liberty) nach der Systemtransformation von 1989.
// HAIT-News 03/19
In einer Kooperationsveranstaltung der Katholischen Akademie des Bistums Dresden-Meißen 
das Politische auch in der Demokratie immer eine Entscheidung ist und mindestens eine 
Alternative vernachlässigen muss. Insofern ergreift die Demokratie immer einseitig Partei. 
Wie lässt sich die Demokratie dann aber noch als demokratisch verstehen, wenn sie doch 
wenn Bürgerinnen und Bürger aufgrund dieser Enttäuschungen auf Distanz zur Demokratie 
 
Soziokulturelles Zentrum Malzhaus, Plauen, Vogtland 
TU Bergakademie Freiberg, Abraham-Gottlob-Werner-Bau, Großer Hörsaal
Maximilian Kreter hielt am 25.01.2019 im Rahmen der 12. Geschichtsmesse in Suhl einen 
Vortrag über die Rolle der Ideologie im deutschsprachigen Rechtsrock von 1977 bis 2017. 
Dabei präsentierte er erste Forschungsergebnisse aus seinem gleichnamigen laufenden 
Dissertationsprojekt.
  
Am 28.01.2018 präsentierte Friederike Kind-Kovács ein Kapitel ihrer Habilitation zu den 
Kinder-Werkstätten in Budapest nach dem Ersten Weltkrieg im Kolloquium der Professur für 
Neuere und Neueste Geschichte der TU Dresden.  
kulturwissenschaftlich arbeitenden Geisteswissenschaften – Theorie und Methode in der 
 
eigenen Promotionsprojektes. Im Zentrum stand die Anwendung der systemtheoretischen 
 
Universität Potsdam, Campus I - Am Neuen Palais
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Transformationen werden zumeist als durch politische und wirtschaftliche Akteure 
Transformationstheorien der 1990er Jahre wird in der Forschung somit in erster Linie auf 
als Erfolgs- oder Verlustgeschichten dargestellt. Makroökonomische und politische 
Transformationsprozesse wirken aber ebenso tief in gesellschaftliche Strukturen hinein und 
auf kulturell verankerte Normen zurück. Sie ordnen nicht nur Eigentumsverhältnisse, sondern 
neben Verlustgeschichten auch neue Erfahrungswelten und Ermöglichungsräume, lassen neue 
Akteure die Bühne betreten und neue Strukturen entstehen. Kurzum: Transformationen sind 
einerseits transnationale Prozesse, die sich andererseits jedoch im Lokalen materialisieren 
 
Institut für Zeitgeschichte – Abteilung Berlin, Finckensteinallee 85/87, 12205 Berlin
 
In dem Vortrag, der auf der Tagung gehalten werden wird, geht es um die Einsickerung 
antisemitischer Stereotype in die sächsische Landtagskultur ab 1921. Protagonisten dieser 
Entwicklung waren Abgeordnete der Deutschnationalen Volkspartei (DNVP), die nach 
 
Institut für Soziale Bewegungen der Ruhr-Universität Bochum und Friedrich-Ebert-Stiftung 
Bonn
Vortrag im Rahmen einer Lehrerfortbildung in Kooperation mit Vision Kino (Berlin) und den 
weitere Informationen
Am 20.02.2019 hielt Uwe Backes einen wissenschaftlichen Vortrag im Rahmen des 
Symposiums der Abteilung Verfassungsschutz im Ministerium des Innern und für Kommunales 
des Landes Brandenburg. 
Landesinvestitionsbank Potsdam
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Vortrag von Mike Schmeitzner auf der Kooperationstagung der Professur für Wirtschafts-und 
Sozialgeschichte der  TU Dresden und der Gleichstellungsbeauftragten der Landeshauptstadt 
Dresden, 100 Jahre Frauenwahlrecht in Deutschland. Zur Geschichte der politischen 
Partizipation von Frauen in Sachsen. 
Sächsische Landeszentrale für politische Bildung, Dresden
weitere Informationen
Vortrag von Francesca Weil auf der Kooperationstagung der Professur für Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte der  TU Dresden und der Gleichstellungsbeauftragten der Landeshauptstadt 
Dresden, 100 Jahre Frauenwahlrecht in Deutschland. Zur Geschichte der politischen 
Partizipation von Frauen in Sachsen. 
Sächsische Landeszentrale für politische Bildung, Dresden 
weitere Informationen
 
 17 Uhr, DDR-Museum Pforzheim
 
18 Uhr, Außenstelle der BStU, Leipzig  
 
18 Uhr, Außenstelle der BStU, Dresden
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Vom 1.3.–30.6.2019 wird Dr. Friederike Kind-Kovács Fellow am Institute of Advanced 
Studies an der Central European University in Budapest sein. Gefördert wird der 
im Dreiländereck Deutschland – Polen – Tschechoslowakei nach dem ‚Großen Krieg‘ (1918–
gemeinsamen Themenfeldern Umbrüche und Kontinuitäten des Jahres 1918 vor. Erforscht 
werden aus den geschichts-, kultur- und politikwissenschaftlicher Perspektive die Folgen des 
Kriegsendes auf Sachsen und seine Nachbarn im östlichen Europa. Die Website informiert 
nicht nur über die Arbeit der Projekte, sondern zusätzlich über aktuelle Veranstaltungen 
der beteiligten Institute und erklärt zentrale Stichworte rund um das Umbruchsjahr 1918. 
Beteiligt sind das Sorbische Institut (SB) aus Bautzen, das Institut für Sächsische Geschichte 
und Volkskunde (ISGV) aus Dresden, das Hannah-Arendt-Institut für Totalitarismusforschung 
(HAIT) aus Dresden und das Leibniz-Institut für jüdische Geschichte und Kultur – 
Simon Dubnow (DI) aus Leipzig. Gefördert werden die Projekte durch das Sächsische 
Staatsministerium für Wissenschaft und Kunst (SMWK). 
zur  Webseite
Eine Veranstaltung der  Akademie Herrnhut für politische und kulturelle Bildung e.V. und die 
Umweltbibliothek Großhennersdorf e.V. in Kooperation mit dem Hannah-Arendt-Institut für 
Totalitarismusforschung e.V., dem Imre Kertész Kolleg, dem Jena Landkreis Görlitz  sowie der  
TU Chemnitz  
hinein in die Gegenwart im (ost-)mitteleuropäischen Raum. Prof. Ágnes Heller und Rudolf 
Ungváry werden sich auf dem Symposium mit der Frage nach dem geistigen Erbe der 
ostmitteleuropäischen Dissidenz auseinandersetzen. 





In der vom Hannah-Arendt-Institut, der TU Dresden und dem Masaryk-Institut in Prag 
wie sozialen Umwälzungen kam. Diese Transformationsprozesse der Nationalisierung und 
Demokratisierung zwischen 1917 und 1923 wurden in den einzelnen Panels problematisiert 
auf einer regional- und lokalgeschichtlichen Ebene lag.
Am 10.11.2018 fand auf Einladung des Freistaates Sachsen (Staatskanzlei) im Dresdner 
Ständehaus ein Festakt zu 100 Jahre Revolution und sächsischer Freistaatbildung statt. 
Mike Schmeitzner hielt den Festvortrag. Danach diskutierte er gemeinsam mit dem 
Ministerpräsidenten des Freistaates, Michael Kretschmer, über dieses Ereignis und aktuelle 




Vom 17.12. bis 18.12.2018 traf sich das internationale Leverhulme Forschungsnetzwerk 
Central European University in Budapest. 
in Budapest statt. Der Workshop wurde durch Simon Potter (Bristol University) und 
Friederike Kind-Kovács (HAIT) organisiert. Der Workshop wurde im Rahmen des Leverhulme 
veranstaltet.
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